
Seite 32 DonnerStag, 15. april 2010

DelmenhorSter KreiSblatt

LokaLsport ·  sport

BAIERSBRONN (DPA). Die WM-
Klausur ist beendet, die Pro-
bleme bleiben: Joachim Löw
steht wenige Wochen vor sei-
ner ersten Fußball-Weltmeis-
terschaft als verantwortlicher
Bundestrainer vor kniffligen
Entscheidungen, die nicht nur
im Fall Kevin Kuranyi für
heiße Diskussion sorgen dürf-
ten. Bis zum 6. Mai muss der
Chef des Unternehmens
„WM-Titel 2010“ trotz vieler
Fragezeichen einen Kader zu-
sammenbasteln, der vom 13.
Juni an mit dem ersten Grup-
penspiel in Südafrika gegen
Australien eine erfolgreiche
Mission verspricht. Löws Favo-
ritenliste ist geheim, aber
noch scheinen mehr als 30
Spieler im Rennen, die er mit
seinem Betreuerstab im Sai-
son-Endspurt nochmals einer
eingehenden Beobachtung un-
terziehen will. Dazu gehört
auch der nach seiner Stadion-
flucht bisher aus der deut-
schen Nationalmannschaft
noch verbannte Kuranyi.

Schwieriges Kader-Puzzle
Löw ist schlau genug, eine Ent-
scheidung über eine mögliche
Begnadigung und Rückholak-
tion des Schalker Torjägers
ebenso wie andere Personal-
entscheidungen wohl erst
kurz vor Bundesliga-Schluss
zu verkünden. Denn sein Ka-
der-Puzzle enthält noch zu
viele Unbekannte vom verletz-
ten U 21-Europameister Sami
Khedira über die derzeit in ih-
ren Vereinen zu Ersatzleuten
degradierten Thomas Hitzl-
sperger und Miroslav Klose bis
hin zu dem in Köln völlig au-
ßer Tritt geratenen Lukas Po-
dolski. Dazu kommt die gestie-
gene Verletzungsgefahr in der
heißen Saison-Endphase.

Löw & Co. werden alle Kan-
didaten nochmals genau un-
ter die Lupe nehmen, „damit
wir für die WM auf alle Even-
tualitäten vorbereitet sind“.
Im Schwarzwald-Örtchen Bai-
ersbronn tüftelten der Bundes-
trainer und seine engen Ver-
trauten Hansi Flick, Andreas
Köpke und Urs Siegenthaler
drei Tage lang an allen Details:
Von individuellen Trainings-
plänen über genaue zeitliche
Abläufe bis hin zu wichtigen
Personalfragen. Dabei wurde
auch über den in der Liga mit
18 Toren glänzenden Kuranyi
und über England-Legionär
Robert Huth gesprochen, der
bei Stoke City in der Premier
League regelmäßig spielt. „Ich
stehe im Kontakt mit seinem
Trainer“, hatte Löw verraten.

Fest steht, dass der Bundes-
trainer am 6. Mai (12.00 Uhr)
im Mercedes-Benz-Museum
in Stuttgart mehr als die 23
Spieler benennen muss, die
dann genau einen Monat spä-
ter in den Sonderflieger nach
Südafrika steigen dürfen. „Wir
müssen in den Wochen bis zur
WM einen Spagat schaffen“, er-
klärte Löw und stufte dieses
Unternehmen angesichts des
Zeit- und Personalfaktors als
„problematisch“ ein. Denn ei-
nige seiner Pflegefälle verpas-
sen wegen ihrer Verpflichtun-
gen im Club nicht nur den für
den 12. Mai angesetzten Fit-
nesstest in Düsseldorf und das
erste WM-Vorbereitungsspiel
einen Tag später in Aachen ge-
gen Malta, sondern steigen
auch in das erste Trainingsla-
ger auf Sizilien verspätet ein.

Die Entscheidung pro oder
kontra Kuranyi, der nach sei-
ner Disziplinlosigkeit vor 18
Monaten von Löw aus dem
DFB-Team verbannt worden

war, wird in Zusammenhang
mit der gesamten Personal-Zu-
sammenstellung fallen. Die
wahrscheinlich zehn Defensiv-
kräfte stellen sich fast von al-
lein auf; Akteure wie der Berli-
ner Arne Friedrich, die mehre-
re Positionen spielen können,
dürften noch einen kleinen zu-
sätzlichen Vorteil haben.

Große Auswahl im Sturm
Für die Offensive hat der Bun-
destrainer reichlich Auswahl.
Nicht nur die beim jüngsten
0:1 gegen Argentinien debütie-
renden Thomas Müller (FC
Bayern) und Toni Kroos (Lever-
kusen) drängen in den Kader.
In dem von Löw bevorzugten
4-2-3-1-Spielsystem ist nur
Platz für einen zentralen Stür-

mer, Anwärter gibt es gleich
ein halbes Dutzend.

Für die so wichtige Position
neben Kapitän Michael Bal-
lack in der Mittelfeld-Zentrale
scheint sich Löw bereits auf
den Münchner Bastian
Schweinsteiger festgelegt zu
haben. Zumal der Leverkuse-
ner Simon Rolfes nach erneu-
ter Knie-OP die WM abschrei-
ben muss, der Stuttgarter Khe-
dira nach einem Kreuzband-
Anriss erst wieder um den An-
schluss ringt, der Bremer Tors-
ten Frings aussortiert wurde
und Hitzlsperger bei Lazio
Rom zuletzt nicht mal im Ka-
der stand. Löw würde Ballack
und Schweinsteiger bis zum
WM-Start am liebsten in
Watte packen.

HAMBURG (DPA). Der peruani-
sche Fußball-Nationalspieler
Paolo Guerrero hat den Fla-
schenwurf gegen einen Fan als
schlimmsten Fehler seiner Kar-
riere bezeichnet. „Ich bin
heute noch erschrocken,
wenn ich die Bilder sehe. Ich
kann meine Reaktion immer
noch nicht verstehen“, sagte
der Stürmer des Hamburger
SV der „Sportbild“. So etwas
sei ihm noch nie passiert: „Ich
bin normalerweise kein
Mensch, der impulsiv ist.“

Guerrero war für das Verge-
hen nach dem Bundesliga-
Spiel gegen Hannover 96 (0:0)
am 4. April vom Deutschen
Fußball-Bund (DFB) für fünf
Spiele bis Saisonende gesperrt
worden. Ihren Einspruch ge-
gen das Sportgerichtsurteil zo-
gen sowohl der Club als auch
der Spieler nach DFB-Anga-
ben vom Mittwoch zurück.

Zusätzlich zu den etwa 100.
000 Euro Vereinsstrafe muss
er 20.000 Euro an den DFB zah-
len. „Viel schlimmer schmerzt
die Sperre“, sagte der 26-Jäh-
rige, der nach siebenmonati-
ger Verletzungspause nun vor-
erst nur in der Europa League
mitwirken kann. Nach dieser
Saison erwartet er ein neues
Angebot des HSV: „Ich bin mir
sicher, dass der Verein etwas
macht, dass ich bleibe“. Die an-
gebliche Vier-Millionen-Euro-
Forderung in den abgebroche-
nen Vertragsverhandlungen
dementierte er: „Da habe ich
nie gesagt. Und glauben Sie
mir: Es stimmt nicht.“Der HSV
sei sein erster Ansprechpart-
ner, er fühle sich wohl im Ver-
ein und in der Stadt. Und ob-
wohl er im Sommer ablösefrei
ist, habe er bisher keine Ange-
bote von anderen Clubs erhal-
ten. Ins Ausland ziehe es ihn
nicht: „Ich will in der Bundes-
liga bleiben.“

Tor (3): Adler, Neuer, Wiese
Abwehr innen (4): Mertes-
acker, Westermann, Tasci,
Friedrich - (Huth)
Abwehr außen (3): Lahm, Boa-
teng, Schäfer - (Beck, Castro)
Mittelfeld defensiv (4): Bal-
lack, Schweinsteiger, Träsch,
Gentner - (Hitzlsperger, Khe-
dira*)
Mittelfeld offensiv (5): Özil,
Podolski, Marin, Müller, Kroos
- (Trochowski, Hunt, Jansen*)
Angriff (4): Klose, Gomez,
Kießling, Cacau - (Kuranyi)
* Spieler derzeit verletzt und
deshalb nicht einzuplanen

HSV zieht
Einspruch zurück

23 Kandidaten

Vor schweren Entscheidungen: die DFB-Trainer Joachim Löw (v.l.), Hans-Dieter Flick und Andreas Köpke. FOTO: DPA

Kevin Kuranyi nur eins von vielen Personalproblemen
Bundestrainer Löw im vorzeitigen WM-Stress: Wen nominiert er und wann entscheidet er sich?

DER MÖGLICHE
DEUTSCHE WM-KADER

Bei den Titelkämpfen 
haben die Vertreter des 
TC BWD vier von sechs 
möglichen ersten Plätzen 
belegt. 70 Teilnehmer 
befanden sich am Start.

Von Klaus Erdmann

Delmenhorst. Bei den ge­
meinsamen Jugendmeister­
schaften der Tennis­Kreise 
Delmenhorst und Weser­
marsch haben sich die Nach­
wuchsakteure des TC Blau­
Weiß Delmenhorst vier Titel 
gesichert. Der TK Nordenham 
heimste zwei erste Ränge ein. 
Die bewährte Turnierleitung 
mit Ben Brandes (Kreisjugend­
wart Delmenhorst) sowie den 
Wesermarsch­Funktionären 
Rolf Hübler (Jugendwart) und 
Edlef Jessen (Jüngstenwart) 
registrierten in den Hallen An 
der Lethestraße (BWD) und 
Am Friesenpark (DTC) rund 
70 Bewerber.

Bei den Junioren U 12 tra­
fen die gesetzten Blau­Weißen 
Alexander Liebscher und Erik 
Holzer im Halbfinale aufein­
nander. Liebscher behauptete 
sich mit 6:2, 6:3, ehe er das 
Endspiel mit 6:1, 6:2 gegen 
den ungesetzten  Daniel Epp­
ler (TK Nordenham) zu seinen 
Gunsten entschied. Holzer 
sicherte sich mit einem 6:0, 6:0 
gegen den an Nummer eins 
gesetzten Felix Petersen (TK 
Nordenham) Platz drei.

In den Halbfinals der U14­
Junioren kam es zu BWD­in­
ternen Treffen. Ergebnisse: 

Felix Sonnberg (Nr. 1) – Marco 
Mennebäck (Nr. 4) 7:5, 6:3 und 
Tim Hamann (Nr. 3) – Marc 
Landwehr 6:0, 6:3. In der ent­
scheidenden Begegnung be­
hauptete sich Sonnberg mit 
einem 6:1, 6:0 gegen Land­
wehr. Platz drei: Hamann – 
Mennebäck 7:6, 6:1.

Bei den U 21­Junioren ging 
der Titel an Kim Hoffschmidt 
(BWD, Nr. 2), der Christian 
Wetzel (TK Nordenham) mit 
6:4 und 6:2 bezwang. Der 
ungesetzte Wetzel hatte zu­
vor gegen die Nr. 1, Stanislav 
Jabinski (Delmenhorster TC), 
ein 6:7, 7:5 und 7:6 gelandet. 
Dritter wurde Jabinski durch 

sein 6:0 und 6:0 über seinen 
ungesetzten Vereinskollegen 
Alexander Hahn. Finale Ne­
benrunde: Marius Hellmann 
(TK Nordenham) – Markus 
Finke (DTC) 6:0 und 7:5.

Die favorisierte U 12­Junio­
rin Luisa Auffarth gewann 
das Finale gegen Hanna 
Schwuchow (beide TK Nor den ­
ham) mit 6:2, 6:1. Dritte wurde 
Teresa Fuchs (BWD) durch ein 
6:2, 6:4 über Lara­Ma rie Pan­
kratz (SV Nordenham).

Bei den U 14­Juniorin nen 
erreichten die an Nr. 1 und 2 
gesetzten BWD­Talente Inga 
Holzer und Sharice Carolin 
Huget ohne Spielverlust das 

Finale. Mit 7:6, 2:6 und 7:6 ver­
buchte Holzer ihren ersten 
Sieg gegen die Clubkollegin.

Favoritin Melanie Pusch 
(BWD) beendete ihr U 21­Halb­
finale gegen Lia Wührmann 
(TK Nordenham) nach zwei­
einhalb Stunden und mit ei­
nem 7:5, 6:3. Im Finale hatte 
Pusch gegen Rike Woesthoff 
(TK Nordenham, Nr. 2), die 
das letzte Treffen durch ein 
6:2, 6:3 gegen die ungesetzte 
Tamara Meyer (DTC) erreicht 
hatte, mit 6:2, 4:6 unnd 6:7 das 
Nachsehen. Finale Neben­
runde: Saskia Harms (SV Nor­
denham) – Sophie­Charlotte 
Lehmann (DTC) 6:0, 6:1.

Blau-weißer Nachwuchs bleibt  
in drei Finalspielen unter sich

Tennis: Gemeinsame Meisterschaften der Kreise Delmenhorst und Wesermarsch

Blau-Weiß-Talent alexander liebscher sicherte sich bei den gemeinsamen Tennis-Jugendmeisterschaften 
der Kreise delmenhorst und Wesermarsch bei den u 12-Junioren den ersten Platz. FoTo: rolF ToBis

Delmenhorst (thm). Schon 
längst kein Projekt mehr, son-
dern ein ganz normaler Lauf-
treff: So sieht Coach Ludger 
Norrenbrock die Entwicklung 
seiner Sportgruppe bei der 
Lebenshilfe Delmenhorst. Sie-
ben Läufer mit und ohne Be-
hinderung gingen beim 3. „Fa-
mila-Lauf“ in Oldenburg an 
den Start, für sechs Läufer war 
es die erste Laufveranstaltung 
überhaupt. „Sie waren stolz, 
nach wochenlangem Training 
den 5-km-Lauf erfolgreich 
bestanden zu haben“, unter-

strich Norrenbrock die Bedeu-
tung für die Debütanten. 

Erich Moldenhauer (26:19 
Minuten), Hansi Hausmann 
(32:37 min.), Melanie Gribic 
(33:05 min.), Heike Grimm 
(33:10 min), Martina Maaßen 
(34:22 min.) und Ulrich Rohl-
fing (34:25 min.) wurden von 
mitgereisten Anhängern an-
gefeuert. Edith Voigt (2:11:00 
Stunden) und Ludger Norren-
brock (1:38:40) nahmen den 
Halbmarathon in Angriff. 
Voigt schaffte es damit als 
Dritte aufs Podest der AK 45.

„Projekt Lauftreff“ geht 
jetzt richtig an den Start
Lebenshilfe debütiert in Oldenburg

Eine starke Gemeinschaft: Läufer mit und ohne Behinderung gingen für 
die Lebenshilfe Delmenhorst in Oldenburg an den Start. FOTO: PrivaT

Delmenhorst (er). Die „Ro-
ten Teufel“, Fußballteam der 
Lebenshilfe, haben gegen die 
Jadekicker Wilhelmshaven ein 
5:0 gefeiert. Trotz des klaren 
Erfolges sprach Trainerin Jutta 
Lobenstein von einem „Spiel 
der verpassten Chancen“.

Erst nach einem Eigentor 

des Gastes kehrte bei den 
„Teufeln“ Ruhe ein. Roy Cla-
sen, Marcel Lambertus, Mar-
cel Kühne und Daniel Wendt 
erzielten die weiteren Treffer. 
Morgen, 16 Uhr, treffen die 
„Roten Teufel“ am Habbrüg-
ger Weg, Ganderkesee, auf 
Rotenburg.

„Rote Teufel“ feiern 5:0


